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Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Insektenschutzrollos
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)

Solingen
Werderstraße 11
Tel. 02 12/2 24 15 66

Friedenstr. 64
Tel.: 02 12/25346 30

W.-Steinbecker Meile
Tannenbergstraße 58
Tel. 02 02/3 09 76 47

Remscheid
Elberfelder Str. 102-104

Tel. 0 21 91/84 05 68

Beachten Sie unsere 
regelmäßige Wurfsendung!

www.fressnapf.com

Gärten
für alle Sinne

GELBRICH
Gartengestaltung

Telefon 472264
gelbrich@wtal.deinfo@gelbrich-garten.de

Meisterbetrieb seit 
über 25 Jahren

Bauunternehmen
ochen eldmacher

Teschensudberg 43  •  42349 Wuppertal
Tel.: 47 43 38  •  Fax: 47 81 339

J G
• Neubau • Umbau • Sanierung

• Wärmeverbundsystem • Reparaturarbeiten
• Energieberatung • Gebäude-Check Energie

Neu in Cronenberg

Unterkirchen 23

Stunden-
Notdienst24 870 47 527

Samstag, 28.03.2015, 15.30 Uhr
Rollhockey, DRIV-Pokal, Herren
TuS Düsseldorf-Nord – RSC I (H)
RSH Unterrath, Eckener Str. 49, Düsseldorf

Sonntag, 29.03.2015, 13.15 Uhr 
Fußball, Landesliga Gruppe 2, Damen
SV Hemmerden II – SSV (D)
Sportanlage, Buscher Str. 10, Grevenbroich

Sonntag, 29.03.2015, 15.00 Uhr
Fußball, Landesliga Gruppe 1, Herren
CSC (H) – 1. FC Wülfrath
Horst-Neuhoff-Sportplatz, Hauptstraße 121

Sonntag, 29.03.2015, 15.00 Uhr
Fußball, Bezirksliga Gruppe 2, Herren
TVD Velbert – SSV (H)
Sportpl. Birth, Von-Humboldt-Str. 66, Velbert

Sonntag, 29.03.2015, 17.00 Uhr
Handball, Verbandsliga Gruppe 2, Herren
TuS Wermelskirchen 07 – CTG (H)
Stettiner Str./Am Schwanen, Wermelskirchen

Die Ergebnisse der jeweiligen Par-
tien gibt es immer zeitnah online
unter www.cronenberger-sport.de!

Cronenberger
Sport.de Die Junior-Company des

Tanzhauses Wuppertal
trumpfte am vergangenen
Wochenende beim größ-
ten NRW-Tanzwettbe-
werb, den Duisburger
Tanztagen, groß auf: Die
Wuppertaler Tänzer, da-
runter auch fünf Schüle-
rinnen vom Schulzentrum
Süd, schafften mit ihrem
Aladdin-Medley im Finale
mit der gesamt-höchsten
Wertung von 91,1 Prozent
den 1. Platz. Zum zweiten
Mal in Folge qualifizierten
sich Sophie Dzwonek, Celi-
ne Tess, Helena Aden, Ka-
tharina Wandt und Lea
Tracht außerdem für die Deutsche Meisterschaft des Deutschen Ballett-Wettbewerbs
(www.bfkm.de). Dieser wird am diesem Wochenende im bayerischen  Fürstenfeldbruck ausgetra-
gen. Sollten die Tänzerinnen und Tänzer unter der Leitung von Tanzhaus-Chef Kristopher Zech hier
so erfolgreich sein wie im Vorjahr, dann lösten sie zum zweiten Mal die Fahrkarte für den Dance
World Cup. Der weltweit größte Tanz-Wettbewerb für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
findet in der ersten Sommerferienwoche in der rumänsichen Hauptstadt Bukarest statt
(dwcworld.com). Mehr Infos im sozialen Netzwerk unter on.fb.me/1D28qNA.                Foto: privat

Tanzhaus Sieg bei Duisburger Tanztagen

Revanche für Niederlagen?
Für die Rollhockey-
Herren des RSC Cro-
nenberg steht ein Po-
kal-Wochenende auf

dem Programm. Am Samstagnach-
mittag müssen die Löwen im Vier-
telfinale des DRIV-Pokals um
15.30 Uhr beim TuS Düsseldorf-
Nord antreten. „Wir wissen, dass
dies eine schwere Aufgabe wird,

werden aber alles daran setzen, ins
Halbfinale vorzudringen“, erklärt
RSC-Trainer Marc Berenbeck. 

Ihm steht erstmals seit längerer
Zeit der komplette Kader zur Ver-
fügung, sodass sich die Löwen für

die beiden bisherigen Niederlagen
in den Meisterschaftsspielen re-
vanchieren wollen. Allerdings
dürfte das nicht so einfach werden,
denn Düsseldorf hat sich unter sei-
nem neuen Coach Dirk Barnekow
zu einem echten Spitzenteam ent-
wickelt. Vor allem Torhüter Jan
Kutscha erhielt zuletzt Bestnoten,
aber auch die Brüder Andi und To-
bias Paczia, Jonas Pink und der
Ex-RSCer Daniel Kutscha spielen
eine tolle Saison.

Bis zur blauen Karte 
hielten die RSC-Löwen gut mit

Am letzten Spieltag der Bundesli-
ga-Hauptrunde machten die RSC-
Löwen bei der ERG Iserlohn bis
sechs Minuten vor Ende ein star-
kes Spiel. Sergio Pereira brachte
die ERGI zwar früh in Führung,
doch Marco Bernadowitz glich
kurz vor der Halbzeit aus. Eric So-
riano im RSC-Tor hielt in Topform
und parierte drei Penaltys der

Gastgeber. Dann kam es aber doch
noch knüppeldick für den RSC. 
Kay Hövelmann sah kurz vor En-

de die blaue Karte. Den fälligen
Penalty verwandelte Sebastian
Glowka zur 2:1-Führung. Um aus-
zugleichen riskierte der RSC alles.
Damit rannten die Löwen ins offe-
ne Messer der Gastgeber und
mussten noch zwei weitere Treffer
zum 1:4-Endstand einstecken. 

Marco Bernadowitz erzielte in
Iserlohn den zwischenzeitlichen
Ausgleich für die RSC-Löwen.

Karate-Meister mit über 80

Fünf Stunden mussten die insgesamt 15 Prüflinge warten, bis sie
allesamt ihre erste Schwarzgurt-Prüfung in Karate bestanden
hatten. Während der Jüngste gerade einmal 16 Jahre alt ist, zeig-
te sich Thomas Prast von der Fachakademie für Karate und Tai Ji
an der Hahnerberger Straße 240 vor allem von drei seiner Schütz-
linge begeistert: Diese hatten erst im Alter von 70 Jahren mit der
Kampfkunst angefangen – und schlossen nun mit fast oder über
80 Jahren ihre Schwarzgurt-Prü-
fung ab. Sie dürfen sich jetzt
Meister nennen und ihre Erfah-
rung an jüngere Generationen
weitergeben: „Ich mache weiter
bis die Kiste kommt“, lautete
das Motto eines Prüflings nach
dem Erhalt seines schwarzen
Gurtes. 

Morgen Aufgalopp im Pokal RSC trifft
auch in den Play-Offs auf Düsseldorf.

„David gegen Goliath“, unter
dieser Überschrift stand am ver-
gangenen Sonntagvormittag
die Partie auf dem Horst-Neu-
hoff-Sportplatz: Im Achtelfinale
des Niederrheinpokals hatte die
A-Jugend des Cronenberger SC
(CSC) den A-Junioren-Bundesli-
gisten Borussia Mönchenglad-
bach zu Gast. Auch wenn Mit-
telfeld-Star Mahmoud Dahoud
fehlte, weil er inzwischen zum
Kader von Lucien Favre zählt,
reiste das Trainergespann Arie
van Lent und Oliver Neuville mit
einem Klasse-Team zum Horst-
Neuhoff-Sportplatz: Immerhin
belegen die Borussen aktuell
Platz 3 in der Bundesliga-Tabelle. Zwar liebäugelten die Jungs von CSC-Trainer Sascha Hoter damit,
dem haushohen Favoriten ein Beinchen zu stellen – der Pokal sorgt ja schließlich immer wieder für
Sensationen. Realistisch betrachtet musste es für den Tabellenführer der Leistungsklasse aber das
Ziel sein, die fast vorprogrammierte Niederlage in Grenzen zu halten. Vor der Top-Kulisse von rund
300 Zuschauern an der Hauptstraße begannen die Grün-Weißen den Pokalschlager indes mit einem
Paukenschlag: CSC-Kapitän Timo Leber knallte das Leder unmittelbar nach dem Anpfiff aus 25 Me-
tern an den Borussen-Querbalken – da kam Stimmung auf und die Hoffnung, dass vielleicht doch
eine Pokal-Sensation möglich wäre. Diese Hoffungen bekamen jedoch fast postwendend einen
Dämpfer: Einen Abwehrfehler nutzten die Fohlen bereits in der dritten Minute zur 1:0-Führung
aus. In der Folge hielten die Jungs von Sascha Hoter den knappen Rückstand, Mitte der ersten Hälf-
te stellten die Gladbacher dann jedoch die Weichen auf Sieg: Mit einem Doppelschlag erhöhten sie
auf 3:0 (25., 26.). Bis zum Pausenpfiff machte der Bundesligist dann den Sack praktisch zu: Lukas
Hartmann, der im CSC-Kasten eine Klasse-Partie bot und eine noch höhere Niederlage verhinderte,
musste bis zum Kabinengang noch drei weitere Male hinter sich greifen. Mit dem komfortablen 6:0
im Rücken schalteten die Fohlen im zweiten Abschnitt einen Gang zurück. Mehr als verdient kamen
die Cronenberger in der 67. Minute durch Nicolas Kaiser zum Ehrentreffer. Im Gegenzug stellten
die Gladbacher den alten Abstand wieder her und erhöhten bis zum Abpfiff zum 9:1-Endstand.
„Drei Tore weniger wären schöner gewesen“, kommentierte CSC-Trainer Sascha Hoter die klare
Niederlage. Aber immerhin habe man ja gegen die „Crème de la Crème“ des Jugendfußballs im
Verband nicht zweistellig verloren: „Diese Klasse muss man anerkennen, dennoch war das für uns
vor dieser sehr guten Kulisse ein Fußball-Fest.“                                                     Foto: Odette Karbach

CSC Top-Fohlen ließen nichts anbrennen

Germania Touren mit E-Bikes
Immer dienstags um 18 Uhr und donnerstags um 10.30 Uhr
starten Radtouren mit E-Bikes des SSV Germania 1900
durch Wuppertal und Umgebung. Wer mal „schnuppern“
möchte, kann sich bei Friedhelm Bursian unter der Rufnum-

mer 28 36 89 90 anmelden, E-Bikes können bei Bedarf gestellt werden.
Weitere Infos gibt es auch unter www.ssv-germania1900.de.

Reitverein lädt
zum Jöferweg

Sudberg. Sportlich geht es am
morgigen Samstag wieder beim
Reitverein Sudberg zu. Um 11 Uhr
findet auf der Anlage am Jöferweg
26 ein Zwergenreiten statt, um 11
und 13 Uhr sind die Dressurpferde
im Einsatz. Um 12 Uhr findet ein
Springen beim Reitverein statt, um
14 Uhr zeigt die Voltigier-Abtei-
lung ihr Können. Der Heuboden
ist währenddessen geöffnet. Infos
gibt es natürlich auch online unter
www.reitverein-sudberg.com.

Wanderung
durchs Burgholz
Burgholz. Eine Runde durch das
Arboretum Burgholz werden am
nächsten Mittwoch, 1. April, die
Senioren der NaturFreunde Cro-
nenberg drehen. Die Wanderung
beginnt um 10.17 Uhr an der Bus-
haltestelle „Hahnerberg“, Ziel der
Tour ist im Laufe des Tages dann
die Gaststätte „Kaisertreff“ an der
Hahnerberger Straße 260.


